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Heimstolz: So heißt das 
DDR-Wohnmobil, das sich 
Klaus Müller aus Döbeln in 
mühevoller Kleinarbeit wie-
der hergerichtet hat – stolz 
ist aber auch der Besitzer. 
 Fotos: Wolfgang Sens

Der Duft der Vergangenheit
42 historische Fahrzeuge wurden am Sonnabend beim Döbelner Oldtimertreffen gezeigt

Döbeln. Wenn Wolfgang Ebert über 
seinen Framo spricht, schwingt et-
was Stolz mit. Es gefällt dem 50-Jäh-
rigen, wenn die Leute seinem moos-
grünen (Katalogfarbe!) Zweitakter 
hinterherschauen. Am Sonnabend ist 
Wolfgang Ebert zum Oldtimer-Tref-
fen der Wohnungsgenossenschaft 
„Fortschritt“ nach Döbeln gefahren 
und hat mit DAZ-Mitarbeiter Stefan 
Hantzschmann eine Spritztour in die 
Vergangenheit gemacht.

Die Sonne strahlt an diesem Sonn-
abendnachmittag und Wolfgang Eberts 
Framo, Modell „Pritsche“, glänzt in der 
Sonne. Wie geleckt sieht er aus und ir-
gendwie amerikanisch, mit seinen ge-
schwungenen, wuchtigen Kotflügeln 
und den runden Scheinwerfern. Wären 
die Seitenspiegel verchromt und nicht 
aus Aluminium, würden auch die fun-
keln. „Der Framo gefiel mir so gut, weil 
er mich an einen amerikanischen Ford 
Pickup erinnert hat“, sagt Wolfgang 
Ebert. Bis zur Wende transportierte 

sein Ost-Pickup noch Gurken, Salat und 
Obst für einen Gemüsehändler.

Wir starten. Die beiden Türen des 
Framo gehen zur falschen Seite auf, 
Öffnung in Richtung Motorhaube. 
Selbstmördertüren nennt das Wolf-
gang Ebert. „Wenn man aus dem 
Auto stürzt, reißt man die Tür auto-
matisch mit sich“, sagt er. Die rote 
Kunstleder-Sitzbank ist bequem. Ich 
suche nach einem Gurt. „Gab’s 
damals noch nicht“, murmelt 
Ebert und lacht. Er dreht 
den Zündschlüssel 
herum, der im Arma-
turenbrett aus 
dünnem Me-
tall steckt und 
ich stelle 
fest, dass 
eine Unter-
h a l t u n g 
s c h w i e r i g 
wird. Die drei 
Zylinder des 
Framo knat-

tern los. Wolfgang Ebert muss kuppeln, 
Gas geben, wieder kuppeln – ein syn-
chronisiertes Getriebe gab’s für die 
Framos damals auch noch nicht – und 
die Fahrt beginnt. 

Kindhei tser innerungen 
werden wach. Den Geruch 

von verbranntem 
Benzin-Ölgemisch 
und den Duft von 
Kunstleder „Made in 

GDR“ kenne ich noch 
vom Trabi. Die Kraft 

von 28 Pferdestärken 
drückt Wofgang Ebert 
und mich nicht in die 

Sitze, bringt uns 
aber zunächst auf 
die B 172. Wol-
fang Ebert ist mit 

seinem Oldti-
mer aus der 
G r i m m a e r 

Region ange-
reist. Etwa 
acht Oldti-

mer-Treffen besucht er pro Jahr – und 
dabei ist auch immer Döbeln. Die Woh-
nungsgenossenschaft Fortschritt hat 
ihr Oldtimertreffen in diesem Jahr zum 
vierten Mal organisiert. 42 historische 
Motorräder und Autos wurden den Be-
suchern präsentiert. 

Der Fahrtwind strömt durch die klei-
nen Fenster und kühlt angenehm bei 
den sommerlichen Temperaturen. „Bei 
Regen habe ich ein Sichtfenster von 
etwa 20 Zentimetern“, sagt Ebert. Die 
Scheibenwischer des Framo sind ein-
fach nicht länger. „Immer, wenn ich in 
meinen Framo steige, heißt es: Fest-
platte löschen“, erklärt Ebert. Kein 
Bremskraftverstärker, keine Servo-
Lenkung, nur vier Gänge und Spitzen-
geschwindigkeiten zwischen 60 und 80 
Kilometer pro Stunde. 

Nach zehn Minuten Framo-Fahrt 
biegen wir von der Bundesstraße ab. 
Die Leute im Wohngebiet Döbeln Ost II 
gucken der knatternden Pritsche nach 
und Wolfgang Ebert lächelt zufrieden.

 Stefan Hantzschmann

Ohne Regen und Gewitter in die zweite Runde
Karnevalsclub Haßlau veranstaltet den Sommernachtsball im Doppelpack – und erntet damit großen Applaus

Haßlau. Ein langer Weg stand den Be-
suchern des Sommernachtsballs in 
Haßlau bevor. Mehr als einen Kilome-
ter mussten die Karnevalsfreunde vom 
Parkplatz bis zum Waldgasthof Marga-
rethenmühle hinunter laufen. Ein klei-
ner Trost: Auf der Strecke war die Mu-
sik der Veranstaltung zu hören. Die 
war so laut, dass sie durch den ganzen 
Wald klang und den Fußmarsch beglei-
tete.

Der Karnevalsclub Haßlau veranstal-
tete am Sonnabend seinen zweiten 
Sommernachtsball, den ersten hatte es 
bereits am Wochenende zuvor gege-
ben. Wozu dieser Doppelpack? „Einmal 
kann jeder, aber wir können zweimal“, 
erklärt Göran Lange stolz, Präsident 
des Karnevalsclubs in Haßlau. Mit etwa 
70 Mitgliedern gehört der zu den Grö-
ßeren der Region. 

Die Sache mit der Doppelveranstal-
tung war eine gute Idee, wie sich he-
rausstellte. Der Begeisterung der Besu-
cher nach zu urteilen, wäre auch eine 
dritte und vierte Veranstaltung drin 
gewesen. Die Plätze waren komplett 
ausgebucht. Jeder Sitzplatz wurde ein-
genommen, die Tische waren voll. Aus 
allen Richtungen der Region strömten 
die Besucher zum Sommernachtsball. 
Es wurde geschunkelt, geklatscht und 
mitgesungen. Dafür sorgten vor allem 
die altbekannten Klassiker der Schla-

gerwelt. Die sind nun mal am besten 
geeignet für lautes Mitgrölen. Das Mot-
to des Sommernachtsballs lautete „Auf 
geht’s Freunde, mit Hallo, zum Zucker-
hut nach...“. Nicht nur Speedy Gonza-
les kam dazu aus Mexiko geeilt und 
verteilte Chips an die amüsierten Be-
sucher. Aus allen Ecken leuchteten die 
bunten Sombreros, die auf den Köpfen 
der Karnevalsclubmitglieder saßen. 

Ganz nebenbei bot das Programm 
auch noch eine ganz spezielle Paarthe-
rapie für seine Besucher: Mit den pas-
senden Schlagern wurde das Eheleben 
eines Paares auf der Bühne zelebriert. 
Eine besonders wirkungsvolle Situati-
on: Der Ehemann besucht die Bar ne-
benan und gönnt sich ein paar Schnäp-
se zu viel. Die wütende Ehefrau schneit 
herein und will ihn abholen. Dazu wur-

de der Schlager „Erna kommt“ von 
Hugo Egon Balder eingespielt. Die Zu-
schauer grölten und lachten sich 
schlapp. Der eine oder andere warf 
seinem Partner während der Show ei-
nen vielsagenden Blick zu. Abwech-
selnd das weibliche und das männliche 
Geschlecht mit den jeweils typischen 
Macken wurde auf die Schippe genom-
men. Die beiden Schauspieler gaben 
alles und hatten die Lacher definitiv 
auf ihrer Seite.

Es wurde durch den Abend geschun-
kelt und gesungen. Mal lauter, mal lei-
se. Je nachdem, was die Stimme nach 
stundenlangem Mitgrölen noch hergab. 
Worüber sich der Karnevalsclub be-
sonders freute: Anders als beim ersten 
Ball am vergangenen Wochenende hielt 
das Wetter diesmal durch und die Be-
sucher konnten die Show unter der 
heißen Sonne genießen. Ein Abend, 
der sich in vollem Maße gelohnt hat 
und das nicht nur für die Veranstalter, 
die pro Nase zehn Euro einnahmen. 
Auch die Waldgaststätte Margarethen-
mühle konnte sich über so viel An-
drang nur freuen. Schließlich wurden 
die leeren Gläser schnell wieder aufge-
füllt. 

Bleibt nur noch zu hoffen, dass Spee-
dy Gonzales den langen Weg durch den 
Wald zurück nach Mexiko  gefunden 
hat.  Stephanie Jankowski

Speedy Gonzales wurde aus Mexiko importiert und verteilte Chips an die amüsierten 
Besucher des erfolgreich verlaufenen zweiten Sommernachtsballs. Foto: S. Jankowski

Parkfest

Arbeitsteilung
aus dem 

Gleichgewicht
Grünlichtenberg (han). Die Grünlich-
tenberger sind stolz auf ihr jährliches 
Parkfest. Dieses Wochenende haben 
die Mitglieder des Heimatvereins wie-
der das nach eigenen Angaben „größ-
te Heimatfest in der Region um Krieb-
stein“ auf die Beine gestellt – mit DJ’s, 
Theatervorführungen und Kinderpro-
gramm. Viel Arbeit, verteilt auf den 
Schultern der Mitglieder des Heimat-
vereins und der Freiwilligen Feuer-
wehr. Von drei Tagen Programm hatte 
in den vergangenen Jahren der Ju-
gendclub im Ort die Planung für den 
Freitag übernommen. In diesem Jahr 
hielten sich die Jugendlichen zurück.

„Wir bauen gerade unseren Club 
komplett um. Das ist sehr zeitaufwän-
dig“, erklärte Johannes Rost. Einen 
kleinen Kabelbrand im April dieses 
Jahres nahmen die Jugendlichen zum 
Anlass, ihr Domizil von Grund auf zu 
sanieren: Wände einreißen, getrennte 
sanitäre Anlagen einrichten, die De-
cke dämmen, den Fußboden erneuern 
und vor allem die Elektrik moderni-
sieren – die jungen Grünlichtenberger 
hatten sich viel vorgenommen. „Ich 
denke, dass wir im nächsten Jahr 
wieder die Planung für den Freitag 
übernehmen“, meinte Johannes Rost. 

Doch auch ohne die Hilfe des Ju-
gendclubs war das Parkfest ein Erfolg. 
Am Freitag und Sonntag führte die 
Theatergruppe des Ortes das Stück 
„Reine Nervensache“ in der Grund-
schule auf. Abends hieß das Motto: 
„Wir feiern wie am Ballermann...“ 
Was das heißt? Eimersaufen, Fass-
bier, Cocktails.

Mit einem Cocktailwagen lieferte 
der Jugendclub am Sonnabend noch 
etwas Unterstützung für den Heimat-
verein. „Wir wollen dem Ort schon 
gern etwas zurückgeben“, erzählte Jo-
hannes Rost. Immerhin sei es oft laut 
im Jugendclub und ohne die Arbeit 
der Vereine würde Grünlichtenberg 
einschlafen, sagte der 21-Jährige.

Sonnabendnachmittag kämpften 15 
Feuerwehrmannschaften in vier Dis-
ziplinen gegeneinander. Das Rennen 
machten schließlich zwei Kameraden 
der Reichenbacher Wehr. Beim tradi-
tionellen Tauziehen gewann erneut 
der Grünlichtenberger Jugendclub – 
„die lebende Dampfmaschine“, wie 
Ortswehrleiter Thomas Straube die 
Mannschaft gern bezeichnet.

Verwaltung
Stadtverwaltung Roßwein: Markt 4, � 034322/
46 60, Sprechzeit 9 bis 12 Uhr. Gemeindeverwal-
tung Niederstriegis: Schulweg 1, � 03431/61 20 
58, Sprechzeit 9 bis 12 und 12.30 bis 15 Uhr. Ge-
meindeverwaltung Striegistal: Waldheimer Straße 
13, �฀034322/5 13 20, Sprechzeit 9 bis 12 und 13 
bis 15Uhr. Bauhofbereitschaftsdienst für Striegis-
tal: 8 bis 16 Uhr, �฀0172/9 34 74 81.

Treffpunkt
Freibad Wolfstal: In den Ferien von 9 bis 20 Uhr.  
Stadtbibliothek Poststraße: 13.30 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. Wohnungsgenossenschaft: Dr. Otto-
Nuschke-Straße, 14 bis 17.30 Uhr, Sprechstunde.
Jugendhaus Roßwein: Goldbornstraße, � 034322/ 
4 46 71, 14 bis 22 Uhr. Suchtberatung der Diako-
nie: Seniorenpflegeheim „Berta Börner“, 
� 034322/5 08 20, Sprechzeit von 9 bis 15 Uhr.

Notrufnummern
Notruf der Polizei: 110.
Rettungsstelle / Feuerwehr: 112.
Polizeiposten Roßwein: 034322 / 50 790.

Kirche
Ev.-luth.Pfarramt Roßwein: An der Kirche 9, 9 bis 
12 Uhr, � 034322 / 43480. Ev.-Luth. Marienkirch-
gemeinde Marbach und der Kirchengemeinde Grei-
fendorf: �฀ 034322 / 43130. Telefonseelsorge 
0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der 
Telekom); Internet www.egmg.eu

DAZ gratuliert
zum 90. Geburtstag Marianne Johne aus Roßwein, 
zum 80. Geburtstag Renate Schmidt aus Roßwein, 
zum 70. Geburtstag Gisela Morgenstern aus Roß-
wein.

Die DAZ in Roßwein
DAZ-Redaktion: Ansprechpartner Robin Seidler,  
Markt 2, Roßwein, � 034322/4 05 94, Fax 
034322/4 05 96, E-Mail daz.rosswein@t-online.de
Anzeigenannahme: Schreibwaren Renate Burkhardt, 
Markt 9, � 034322/4 23 79, Fax 034322/4 02 
73, geöffnet von 8.30 bis 13 Uhr und von 14 bis 
17.30 Uhr.

SERVICE ROSSWEIN

SERVICE WALDHEIM

Verwaltung
Stadtverwaltung Waldheim,�฀ 034327/570, Bür-
gerbüro Waldheim, Erdgeschoss des Rathauses, 
�฀ 034327/57208, 9 bis 12 Uhr. Kulturzentrum: 
Gartenstraße 42: Tourismusamt 034327/90316, 9 
bis 12 Uhr. Stadtbibliothek �฀034327/5 08 66: von 
9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr. 
Museum/Kleine Galerie geschlossen. Geschäfts-
stelle Tourismusverband Sächsisches Burgen- und 
Heideland, Niedermarkt 1, � 034327/9660, 9 bis 
18 Uhr. 
Gemeindeverwaltung Ziegra, �฀03431/66 41 50: 8 
bis 11 Uhr und 13 bis 15 Uhr geöffnet. Bibliothek 
Limmritz, Hauptstraße 14: 15 bis 18 Uhr. Waldhei-
mer Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft, 
�฀034327/61 60: 7 bis 12 Uhr und 12.45 Uhr bis 
16 Uhr. In Havariefällen �฀0173/3 83 8009. 

Kirche
Pfarramt Waldheim, �฀034327/9 32 57, Schulberg 
2: 9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr. Pfarramt Grünlich-
tenberg, �฀ 034327/5 11 93, Mittlere Dorfstraße 
16. Pfarramt Technitz: �฀ 03431/61 25 25, Für 
Ziegra: Arnulf Richter, �฀03431/61 17 73. Katholi-
sches Pfarramt Waldheim: �฀ 034327/9 28 58, 
Schillerstraße 14.

Notrufnummern
Notruf der Polizei: �฀110, Rettungsleitstelle/Feuer-
wehr: �฀ 112, Polizeiposten Waldheim, Dresdener 
Straße 2b: �฀034327/95 50, Polizeirevier Döbeln: 
�฀03431/65 90, Ärztenotdienst: �฀03727/1 92 92

DAZ in Waldheim
Bei Fragen zu Abonnement und Zustellung: 
�฀01801/21 81 10 (zum Ortstarif).
DAZ-Partnershop: Klein-, Familien- und Traueranzei-
gen, Zeitungsan- und ummeldungen: „Bücher am 
Markt“, Obermarkt 9 Waldheim, � 034327/9 36 54
Redaktion: Heiko Stets, Niedermarkt 37 in Wald-
heim, � 034327/9 03 92. email: 
daz.waldheim@t-online.de.

SERVICE DÖBELN

Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt �฀5790.
Döbeln-Information, Obermarkt � 57 91 61/57 91 
66: 9.30-18 Uhr. Finanzamt, Burgstr. 31 � 653-30 
(Zentrale): 7.30 bis 15.30 Uhr. Landratsamt Döbeln 
� 7 40. Amt für Arbeit und Beschäftigungsförde-
rung, Burgstr. 34 � 74 23 00: 9 bis 12/13 bis 16 
Uhr /Leistungsbereich, Bahnhofstraße 22. Agentur 
für Arbeit, Burgstraße � 626-0. Beratungsstellen 
der Diakonie/Ehe-, Familien- u. Lebensberatung/
Schwangeren- u. Schwangerschaftskonfliktbera-
tung / Schuldner- u. Insolvenzberatung/Suchtbera-
tung u. -behandlung, Otto-Johnsen-Str. 4 � 712 
618. Erziehungsberatungsstelle, Str. des Friedens 
23 � 57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 16.30 Uhr.

Angekreuzt
Stadtbad, R.-Luxemburg-Str. � 60 28 89:  Sauna: 
11-21.30 Uhr (gemischt) Schwimmbad: 9 - 21 Uhr.
Die Arche Kontakt- und Beratungsstelle, Körner-
platz 17 � 67 87 94: 9-11/14-20 Uhr: 15.30 Uhr 
SHG „Große Hoffnung“, 16.30 Uhr SHG „Sonnen-
blumenkinder“.
Frauenzentrum „Regenbogen e. V.“, Zwingerstr. 
3-4, � 570970. SeniorInnentreff: 14 Uhr „Vom 
Wasser haben wir gelernt“. Future Kids: 10 bis 17 
Uhr Ferienprogramm - Bunte Küche, feine Gerüche - 
Interkulturelles Kochen. Haus Wappenhensch: 14 
Uhr Wir singen gemeinsam mit Christian Haunstein, 
14.30 Uhr Romménachmittag.
  Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse: 66 41 21:  11, 
14.45, 17.15, 20.15 Uhr: „Der Zoowärter“; 11, 
14.45, 17, 20 Uhr: „Transformers 3“;  20.15 Uhr: 
„Larry Crowne“; 19, 21 Uhr: „Bad Teacher“; 11, 
15, 17 Uhr: „Mr. Poppers Pinguine“; 11, 15, 17.45 
Uhr: „Kung Fu Panda 2“. 
  Änderungen möglich!

Notrufe
Apothekenbereitschaft Mo., 8 Uhr, bis Di., 8 Uhr: 
Paracelsus-Apotheke, Leisnig, Jahnstr. 62, 
� 034321/64 20, Brücken-Apotheke, Roßwein, 
Dresdner Str. 26, � 034322/4 20 05. Kinderarzt: 
19 bis 22 Uhr: Dr. Schiddel, Döbeln, Unnaer Str. 1 b 
� 03431/57 12 93 Funk 0171/5 58 96 82. 22 Uhr 
bis 7 Uhr: werden kinderärztliche Notfälle durch den 
Dienst habenden Arzt des allgemeinärztlichen Diens-
tes des jeweiligen Bereiches mit versorgt (03727/
19292); Helios Krankenhaus Leisnig (034321/80).
Augenarzt/Allgemeinarzt: über 03727/1 92 92.
GWG Döbeln e.G.: �฀0171/2 61 98 88.
DKB: � 0800 35 27 378. DFGV: � 70 41 90.
WG Fortschritt Döbeln e.G.: � 0171/5 01 68 82.
Störungen im Wasser-/Abwassernetz: � 65 57 00, 
Notdienst der OEWA. Stadtwerke (Strom, Gas, Fern-
wärme): �฀ 08000 721 721 / 0170-8 56 72 19. 
Frauen und Kinderschutzwohnung: �฀61 55 92 oder 
0171/9 68 25 97; Email-Adresse: Frauen-in-Not-
Doebeln@abetsch.de / Kinder- und Jugendtelefon 
des Deutschen Kinderschutzbundes � 0800/1 11 
03 33 (kostenlos): werktags zw. 15 bis 19 Uhr. 
Polizei: �฀ 110. Polizeirevier: �฀ 65 90. Rettungsleit-
stelle/Feuerwehr: �฀112.
  Die DAZ gratuliert
zum 85. Geburtstag Ilse Liers aus dem Awo-Senioren-
zentrum, Unnaer Str.  Alles Gute!

TELEFONTIPPS

Ortsgespräche im Inland: Montag bis Freitag

Zeit  Vorwahl                Cent/Min.

0-17 Uhr  01028  1,22

   01088  1,23

17-19 Uhr  01028  1,22

   01088  1,23

19-24 Uhr  01088  0,91

   01013  0,92

Ferngespräche im Inland: Montag bis Freitag

Zeit  Vorwahl           Cent/Min.

0-9 Uhr  01028  0,7

   01088  0,71

9-14 Uhr  01028  1,28

   01088  1,29

14-17 Uhr  01075  0,97

   01028  1,28

17-18 Uhr  01088  0,48

   01028  0,55

18-19 Uhr  01028  0,55

   010033  0,57

19-21 Uhr  01013  0,43

   01070  0,45

21-24 Uhr  01013  0,83

   01070  0,85

Vom Festnetz zum Handy: Montag bis Sonntag

Zeit           Vorwahl       Cent/Min.

0-24 Uhr   010011  4,17

   01020  4,18

Alle Angaben ohne Gewähr. Teltarif-Hotline (Mo-Fr 

9-18 Uhr) 0900 1 330100 (1,86 Euro pro Minute von 

T-Com).

Stand: 09.07. 2011. Quelle: www.teltarif.de.

O฀ Bockelwitz: Vollsperrung Ortsverbindungs-
straße (K7545) zw. Leuterwitz und Clennen we-
gen Straßenschäden bis 31. Juli.
O฀ Waldheim: Vollsperrung OT Schönberg (K 
7595) zw. Schönberg und ehemaliger Kreisgren-
ze wg. Straßenbau bis 31. August.

STRASSENSPERRUNGEN

Cocktails mischen für das Parkfest: Katja 
(21) und Yvonne (32) vom Jugendclub 
Grünlichtenberg packten mit an.
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Eltern-Kind-Kreis

Feuchtes Vergnügen 
für kleine Besucher

Waldheim (red). Der Eltern-Kind-Kreis 
trifft sich morgen in Massanei von 9.30 
bis 11 Uhr im Freizeitzentrum Check-
point. Eingeladen sind Eltern mit ihren 
Kindern bis zum dritten Lebensjahr, 
wie das Freizeitzentrum gegenüber der 
Döbelner Allgemeinen Zeitung mitge-
teilt hat. 

Bei sonnigem Wetter findet der Treff 
im Freien statt. Die Mädchen und Jun-
gen können im Babypool planschen 
und das zur Verfügung stehende Spiel-
zeug entdecken. Eltern können Kon-
takte knüpfen und sich rund um die 
Themen Kindererziehung und -ent-
wicklung austauschen. 

Probesitzen: Ulrike 
Wießner und Wolfgang Schober auf einer MZ ES 125.

Sogar ein Geburtstagsanruf aus China
Zu ihrem 50. Geburtstag hat Cornelia Brambor zum offenen Sommerfest eingeladen

Roßwein (bm). Überraschungen gab es 
einige zum Geburtstag von Cornelia 
Brambor. Die Roßweiner Unternehme-
rin ist 50 Jahre jung geworden und hat 
deshalb gestern zu einem Sommerfest 
eingeladen. Ganz Roßwein hätte kom-
men können, hatte die Jubilarin zuvor 
erklärt. Ganz Roßwein kam zwar nicht, 
aber es war trotzdem ganz schön was 
los auf dem Gelände des Pflege-Unter-
nehmens in der Rüderstraße.

Zu den größten Überraschungen 
zählte der Anruf eines ehemaligen Zi-
vildienstleistenden, der aus China an-
rief und seine Glückwünsche über-
brachte. Und: Joe Sachse spielte ein 
Ständchen, der bekannte Gitarrist ist 

der Ehemann von Cornelia Brambors 
Steuerberaterin. Wie überhaupt zahl-
reiche Geschäftspartner von ihr ges-
tern zu den Gästen zählten – genauso 
Familie, Freunde und Patienten sowie 
Vereine, die von den Brambors unter-
stützt werden.

Besonders schön für Cornelia Bram-
bor: Auch Sohn Thomas, der sonst von 
den USA aus einen Teil der Unterneh-
mensgeschicke mit in der Hand hat, 
war zu ihrem Ehrentag angereist. Na-
türlich nicht ohne Arbeit im Gepäck. 
Schon heute geht es wieder ran, dann 
wird Cornelia Brambor mit ihren Söh-
nen Thomas und Benjamin keine Zeit 
mehr zum Feiern haben.

Jubilarin Cornelia Brambor mit ihren Söh-
nen Benjamin (l.) und Thomas (r.).
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